
Ziele des AStA-Ökoreferates finden Zuspruch auf höchster 
politischer Ebene 
 
„Deshalb werden wir uns im StudierendenParlament einsetzen für:  
(...) 

- ein weiteres Vorantreiben und verstärkte Initiierung ökologischer Projekte, 
durch die zum einen das Profil der Universität in Richtung „Nachhaltigkeit“ 
weiter schärft und die zum anderen schlicht ethisch sinnvoll sind – so z.B. eine 
Ausweitung des Ökomensa-Angebots“ 

[Liste „innovativ und nachhaltig“1] 
 
„(...) Nachhaltig 

• Energie & Universität: Wir werden uns für weitere Maßnahmen zum 
Energieeinsparen an der Uni einsetzen, ohne euch im Dunkeln stehen zu 
lassen. 

• Mülltrennung auch in Seminarräumen: Was in einer Grundschulklasse klappt, 
ist für Studierende auch zu leisten – hoffen wir. 

• Wir wollen eine noch bessere Qualität und eine bessere Kennzeichnung des 
Mensaessens, außer bei Genfood, das wollen wir gar nicht. Uns ist wichtig, 
dass Studierende bewusst konsumieren und dafür die Möglichkeiten an der 
Uni geschaffen werden.“ 

[Liste „UNSERE UNI – gemeinsam gestalten!“11] 
 
Das Ökologiereferat des AStA begrüßt, dass einige seiner 
langjährigen Anliegen in die Wahlprogramme der 
Kandidatenlisten für das StudierendenParlament aufgenommen 
wurden. Allen gewählten Vertretern wünschen wir viel Erfolg 
und Spaß bei ihrer Arbeit und möchten die volle Unterstützung 
und Kooperation in den oben genannten Bereichen zusichern.  
 
Das Ökoreferat lädt alle Abgeordneten des Studierenden-
Parlamentes – natürlich auch alle anderen 
Interessierten - ein, Ihre Anliegen, Wünsche 
und Kooperationsvorschläge in einer der 14-
tägigen Referatssitzungen vorzutragen oder 
Kontakt über unsere Emailadresse 
oeko@asta-lueneburg.de aufzunehmen. 
 
Das nächste Treffen findet am 11.01.06 um 18.30 Uhr in den 
Räumlichkeiten des AStA (Geb.9, 1. Stock UC) statt. 

 
                                                 
1 Die Zitate sind der „Wahlzeitung zu den Hochschulwahlen an der Universität Lüneburg vom 19. bis 21. 
Dezember 2005“ entnommen, die vom AStA Universität Lüneburg herausgegeben wurde. Für die Inhalte sind 
die Listen selbst verantwortlich. 


